
Georg Materna: Ist das noch kritisch oder schon extrem? Meinungsbildung
Jugendlicher in Sozialen Medien im Kontext von islamistischen Ansprachen und
Islamfeindlichkeit

Beitrag aus Heft »2019/06 Meinungsbildung in sich wandelnden Öffentlichkeiten«

Soziale Medien sind semiprivate und semiöffentliche Räume, in denen Jugendliche mit islamistischen und
islamfeindlichen Inhalten in Kontakt kommen und am politischen Diskurs partizipieren können. Sie reagieren
teilweise kritisch auf problematische Inhalte, äußern aber auch Standpunkte, die kritisch zu hinterfragen sind. Sie
lehnen jedoch Polarisierung tendenziell ab und partizipieren am politischen Diskurs eher in semiprivaten Räumen.

 This article describes social media as semi-private and semi-public spaces and how adolescents use them to
participate in political discourse; further it presents insights in how they deal with Islamist and islamophobic
content in social media. Adolescents perceive Islamist and islamophobic content critically, yet also take up
positions that need to be problematized. In sum, however, they tend to reject extremist polarization and prefer
semi-private spaces for political participation.
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